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Die Nachrichten
erscheinen >edca Dienstag , Don¬
nerstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal i Mark exclusive Post.
Bestellgeld - — Bestellungen über¬

nehmen alle Postanstalien und
Landbriefträger.

I ! -- - --
^ Annoncen kosten die einspaltige
^ ! Lorpuszeile oder deren Raum io Pfg

sür auswärts 15 Pfg.

für Stadt und Amt Hlssleth.

Inserate
werde» auch angenommen von den
Herren : F . Büttner in Oldenburg
Herrn- Wülker in Bremen , Haasenstein
und Bögler L . -G . in Bremen und
Hamburg , Wilh . Scheller in Bremen,
Ad . Steiner in Hamburg , Rud . Moste
in Berlin , I . Barck und Lomp. in Halle
a . S -, G . L - Daube und Lomp. in
Frankfurt am Main und von anderen

Jusertiou «<Lomptoir» -

A 25. Elsfleth, Dienstag , den 28 . Februar. 1899.

s Tages - Zeiger.
^ (28 . Februar. )

V -Aufgang : 7 Uhr 20 Minuten.
D -Untergang : 6 Uhr 01 Minuten.

Hochwas ser:
Uhr 42 Min . Vm . — 4 Uhr 57 Min . Nm.

Derouledes Putschversuch.
Daß doch selbst bei einem so erregten Vorgänge,

1 wie es ein Leichenbegängniß ist , in Frankreich der

z Mummenschanz nickt fehlt!
Die ersten Nachrichten über die Bestattungsfeier sür

Felix Faure besagten, dag „Zwischenfälle nicht vorge-
4 kommen wären "

. Das trifft auch insofern zu , als die

Polizei scharf auf dem Posten war und die radaulustigen
Elemente , an ihrer Spitze natürlich Deroulede, warten

, mußten , bis die Feier zu Ende war . Dann aber haben
- sie ihre Sache reichlich nachgeholt. Das allerwunder-

, lichste dabei war der Versuch Derouledes , sich an die
' Spitze eines Regiments zu stellen , ein Pronunciamento

ins Werk zu setzen, den General Roget zur Theilnahme
an einem Staatsstreich zu bewegen , nach dem Elysee zu

^ marschiren , wo die Diktatur des Chefs der Patrioten-
, liga ausgerufen werden sollte ! General Roget ließ

'
! Deroulede verhaften ; er ist Gefangener und wird die

^ Zeche theuer bezahlen müssen , wenn cS seinen „Freunden"
nicht gelingt, seine geistige Unzurechnungsfähigkeit nach-

, zuweisen. Aber auch dann würde die Regierung den
^ „ gemeingefährlich Wahnsinnigen " einsperren müssen.
' Nach anderer Lesart drangen Deroulede und sein
- Freund, der Abg. Haberl , an der Spitze einer Zahl

^ Demonstranten in die Kaserne Reuilly und weigerten sich
^ trotz der Aufforderung der Militairbehörden , wieder fort-

zugehen . Der Ministerpräsident , der sich auf dem Diner
im Ministerium des Aeußern befand, begab sich auf

^ erhaltene Nachricht hin nach dem Ministerium des
^ Innern zurück und ertheilte dem Polizeipräfekten Befehl,

diese beiden Deputaten in seinem Aufträge zu verhaften.
« ^ Millevoye, Deroulede und Hadert sind in Polizeigewahr-' sam gebracht worden . Allseitig wird berichtet , daß die

angesprochenen Soldaten vollkommen ruhig blieben. Die
Putschprobe ist vollständig mißglückt.

Soviel bisher zu eisehen ist , hat sich in Paris keine
I

,
Hand gerührt, de» tollen Calilinarier Deroulede zu be¬
freien , ja es ist nicht der Versuch gewagt worden, ihn
ernstlich zu vertheidigen, und seine Freunde haben sich
lediglich dazu verstanden, für sein Auftreten mildernde
Umstände geltend zu machen.

In der Deputirtenkammer theilte am Freitag der
Präsident Deschanel mit, er habe ein Gesuch um Er¬
mächtigung zur gerichtlichen Verfolgung der Deputirten
Deroulede und Marcel - Habert erhalten . Er verlas das
Schreiben des Generalstaatsanwalts , nach welchem Ge¬
neral Roget erklärt hat , eine von Deroulede und Hadert
geführte Bande sei seiner Brigade gefolgt und theilweise
in den Kafernenhof eingedrungen. Deroulede und Haberl
hätten sich mit Fragen und Zumuthungen an die Ofsiciere
gewandt und sich geweigert, die Kaserne zu verlassen.
Nach ihrer Verhaftung hätten Deroulede und Hadert
erklärt, sie hätten die Truppen zu einer aufständischen
Bewegung fortreißen wollen, um die parlamentarische
Republik durch die plebiscitäre zu ersetzen . Der Gene¬
ralstaatsanwalt sucht in seinem Schreiben schließlich um
die Ermächtigung nach , Deroulede und Hadert gericht¬
lich verfolgen zu dürfen, weil sie die Truppen ihrer
Pflicht"abwendig machen wollten.

Der Antrag des nationalistischen Abg. Castelin, die
gefangenen Deputirten einstweilen frei zu lassen , fiel
jämmerlich durch und die Commission, die zur Vorbe-
rathung des Antrages auf strafrechtliche Verfolgung er¬
nannt wurde, ist durchweg gewillt, der Achtung vor
Ordnung und Gesetz Gültigkeit zu verschaffen.

Herrn Deroulede kann sein verspäteter Fastnacht¬
scherz theuer zu stehen kommen . Artikel 25 des Gesetzes
vom December 1893 besagt, daß jede an Militairper-
sonen gerichtete Aufforderung, welche bezweckt , sie von
ihrer Pflicht abwendig zu machen , mit Gefängniß von
einem bis zu fünf Jahren und Geldstrafe von 100 bis
3000 Frank belegt wird . In Artikel 87 des Straf¬
gesetzbuches ist für ein Attentat , welches bezweckt , ent¬
weder die Regierung umzustürzen und zu ändern oder
die Bürger aufzureizen, sich gegen die Staatsgewalt zu
bewaffnen, Deportation mit strenger Einschließung vor¬
gesehen . _

Knvdscha ».
' Deutschland. Beim Kaiser fand am 25 . d.

eine größere Frühstückstafel zu Ehren Königs Wilhelm
von Württemberg statt , der an diesem Tage das 51.
Lebensjahr vollendete.' Die Nachricht, daß die Novelle zur Gewerbeord¬
nung, bctr . die Gestndemakler und den Schutz der An¬
gestellten im Handelsgewerbe, am Donnerstag vom
Bundesrath genehmigtworden sei , wird von der „ Nordd.
Allg. Ztg .

" als nicht zutreffend bezeichnet.' Der Gesetzentwurf zur Besteuerung der Waaren-
häuser in Preußen ist vom Minister des Innern den
Handelskammern mitgetheilt worden. Die Gutachten
werden bis zu Anfang März gefordert.

' Wie der Bericht über das Auswanderungswesen
von 1898 erkennen läßt , fängt doch allmählich an das
Bild der Ziele für die deutschen Auswanderer sich etwas
zu verschieben . Früher ergoß sich der Auswandcrerstrom
fast ganz nach Nordamerika, jetzt nehmen doch auch
schon andere Landstriche ganz beträchtlichen Antheil an
demselben . So kommen von den rund 17 000 deutschen
Auswanderern des JahrcS 1898 schon rund 1500 auf
Südamerika und über 1000 auf Afrika.' Eine höchst verblüffende Nachricht über einen
Zwischenfall zwischen dem deutschen Admiral Diedcrichs
und dem amerikanischen Admiral Dewey kommt aus
Amerika : „ Nach einer Newyorker Meldung des „ Mo»
ning Leader" empfing die Washingtoner Regierung eine
chiffrirtc Drahtmeldung des Admirals Dewey, welcher
berichtet , daß der deutsche Admiral Diedcrichs Schritte
gethan habe, um vom Flaggschiff „ Irene" eine Abthei¬
lung Seesoldaten in Manila zu landen , unter dem Vor¬
wände, seine Landsleute zu schützen. Dewey drohte,
wenn Diedcrichs dies thue, die deutsche Pinasse in Grund
zu bohren.

"
' Während des Aufenthalts des Kaisers in Wil¬

helmshaven wird das Panzerschiff „ Kurfürst Friedrich
Wilhelm "

, auf dem der Kaiser Wohnung nimmt , an
das Fernsprechnetz angeschlofscn werden, um dem Kaiser
Gelegenheit zu geben , jederzeit mit Berlin telephonisch
verkehren zu können.' Oesterreich - Ungarn. Der österreichische
Reichsrath soll , wie in parlamentarischen Kreisen ver¬
lautet , Anfang Mai einberufen werden, um die Wahl
der Delegationen ( das gemeinsameParlament für Oester¬
reich und Ungarn) vorzunehmen.

" In Böhmen dauert der innere Krieg zwischen den
deutschen Gemeinden und den Behörden bezüglich der
Sprachenfrage fort . Die Stadtvertretung in Böhmisch-
Leipa beschloß , Zuschriften in tschechischer Sprache in
Zukunft nicht anzunehmen. Die Bezirkshauptmannschaft
fistirte den Beschluß . Der Stadtrath wird gegen die
Sistirung Beschwerde erheben.

" Rußland. Der Landmarschall und die Vor¬
sitzenden der Stände von Finnland sind nach Petersburg
gereist , um eine Audienz bei dem Czaren nachzusuchen,
doch wurde die Audienz verweigert.' B a l k a n st a a t e n . Nachdem die albanestsche
Bewegung einen drohenden Charakter angenommen har,
beauftragte die Pforte den Gcneralgouverneur von Mo-
nastir, Salonichi und Uesküb , auf die albanestschen
Führer beschwichtigend einzuwirken, die Abhaltung der
auf den 26 . d . M . angesagten albanesischen Notablen-
versammlung zu verhindern und für die Sicherheit der
Christen die umfassendsten Vorkehrungen zu treffen.
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In eigener Schlinge gefangen.
Roman von Ernst v . Waldow.

(Schluß . ) (UnberechtigterNachdruck verboten .)
„ Hortense — mein Weib ! " schrie Ferdinand jam¬

mernd auf und sank auf das Ruhebett zurück ; er be¬
deckte das Gesicht mit den Händen und brach in lautes
Schluchzen aus. zuweilen wimmernd und klagend die
Tobte mit allen möglichen Schmeichelnamen nennend.

Therese , die sich kaum mehr aufrecht zu halten ver¬
mochte , wurde von Wilhelmine Neumann fortgesnhrt.
Der Gerichtsrath aber unterzog sich jetzt der Ausgabe,
mit ernstem Zuspruch den verzweifelten sündigen Mann

, zu mahnen , sein Gewissen durch ein reuevolles Ge-
ständniß zu entlasten. Und ehe die Uhr die Mitter-
nachtsstunde verkündete , halte der Kranke ein vollständiges
Bekcnntniß seiner Schuld abgelegt.

Ferdinand von Ellernhoff sollte das Licht des
nächsten Tages nicht mehr sehen ; ein Herzschlag endete
sei » Leben.

Der Sterbende hatte offen seine schwere Schuld be¬
kannt . aber auch bei seinem Seelenheil geschworen , daß
er nicht die Absicht gehabt hätte, Therese zu ermorden.
Das Dolchmesser zeigte er damals Hortense nur Vor,
damit sie ohne Furcht den Brand in Thereses Zimmer

entzünden möchte , im Glauben , eine Todte ruhe in dem
Himmelbette.

Als Ferdinand einige Zeit allein in dem Boudoir
geblieben und Hortense Abschied von Therese genommen,
hatte er selbst ein schnell wirkendes Betäubungsmittel
in die Limonade geschüttet und sorglich verrührt . Dabei
rechnete er wie folgt : Befand Therese sich wohler, so
verließ sie das Bett , um sich , wie es alltäglich geschah,
in ihr Boudoir zu begeben und dort eine Stunde zu
lesen oder zu schreiben . Schon während des Mittags¬
mahls hatte sie über Durst geklagt , die Speisen kaum
berührt , aber den alten Rose in den Keller nach Selters¬
wasser gesandt. Es war demnach mehr als wahrschein¬
lich , daß sie von Per gekühlten Limonade auch heute
genoß ; dann mußte sie starke Müdigkeit fühlen und sich
wieder hinlegen.

Ferdinand war fest überzeugt, daß Hortense freies
und leichtes Spiel haben würde, das geplante Verbrechen
auszuführen , denn wenn die Vorhänge des Himmelbettes
ausflammten, was mit Hülfe des verwendeten Spiritus
sicher geschah , war selbst im Falle , daß Therese er¬
wachte , an Rettung für sie nicht zu denken.

Und nun hatte eine Fügung des Schicksals die
schlauesten Berechnungen zu Schanden gemacht . Wie
Hortense geendet , darüber konnten freilich nur Ver-
muthungcn ausgestellt werden . Nur eins stand fest, daß

sie fast die Hälfte von dem Schlaftrunk genossen , den
Therese unberührt gelassen , als sie sich eilig in den
Park begeben hatte , um ihr dort verlorenes Kleinod zu
suchen.

Als Hortense später sich heimlich vom Garten in
das Boudoir geschlichen, mochte sie dort eine Weile ge¬
lauscht haben , ob in dem anstoßenden Schlafgemach
Thereses sich etwas rege . Der schnelle Gang hatte ihr
wohl warm gemacht, und in der hohen Nervenerregung,
in der sie sich vor der Thai befinden mußte, war das
kühle Getränk , dessen Schädlichkeit sie nicht kannte, ihr
willkommen gewesen.

Ob die betäubende Wirkung sich später geltend ge-
macht , als der Brand entzündet und es ihr unmöglich
gewesen , sich rechtzeitig in Sicherheit zu bringen , ob
Hortense in der Aufregung unvorsichtig mit dem Spiritus
umgegangen und ihre Kleider Feuer gefangen hatten,
blieb dahingestellt.

Sie war es gewesen , die kaltblütig Thereses Tod
geplant , die ihren Gatten zur Vollführung der schänd¬
lichen That angestachelt hatte. — Gott hatte gerichtet!

Schon am Tage nach Ferdinands Tod erfolgte auf
Grund der Aussage des Sterbenden die Freilassung des
Angeklagten.

Therese war nun die einzige , rechtmäßige Erbin
der Herrschaft Ellernhoff, doch der Besitz freute ^ sie nicht



* Daß der großgriechische Gedanke durch die Ent¬
wickelung der kretischen Angelegenheit neugestärktwerden
mußte , war von vornherein einleuchtend . Eine unzweifel¬
hafte Demonstration in dieser Richtung kündigt es an,
wenn aus Athen berichtet wird , daß sich aus Cypern
sämmtliche dortigen Mittelschüler in Begleitung ihrer
Lehrer anläßlich des Osterfestes nach Kreta begeben
werden, um ihre Brüder auf der Insel zu der neuen
Lage zu beglückwünschen . Sodann soll dieser Zug , ver¬
stärkt durch kretische Studenten und Professoren, eine
Fahrt nach Athen unternehmen.' Italien. In Ancona sind aus Alexandrien
die beiden italienischen Anarchisten Francesco Cini und
Dr . Garzoni unter polizeilicherBewachung emgetroffen.
Sie sollten in der angeblichen Verschwörung gegen den
deutschen Kaiser die Rädelsführer gewesen sein ; man
konnte ihnen aber nichts Nachweisen . Sie werden nun
vorsichtshalber in ein „ Zwangsdomizil " gebracht.' Schweiz. Der Schweizer Staatsmann Welti,
der von 1866 bis 1891 der Schweizer Bundesregierung
angehörte und viermal die Würde eines Bundespräsiden¬
ten bekleidete , ist am Freitag Abend im Alter von über
70 Jahren gestorben. Er trat aus dem BundeSrath
aus, weil das Schweizervolk den Ankauf der Central-
bahn verwarf . Welti war auch jahrelang Chef des
Eifenbahndepartements.' Die Einfuhr italienischer Silberscheidemünzen hat
der Schweizer Bundesrath bei Strafe der Konfiskation
verboten.' Frankreich. Sämmtliche Mitglieder der Com¬
mission zur Berathung der Frage der gerichtlichen Ver
folgung Derouledcs und Haberts sind für Einleitung
gerichtlicher Schritte gegen dieselben und gegen den An-
irag , beide einstweilen freizulassen.' In Paris ist ein bonapartistisches Actionscomitee
unter der Leitung des Abgeordneten Cuneo d 'Ornano
gegründet worden, das die „ napoleonischen Patrioten"
dringend auffoidert , sich einzuschreiben und Beiträge
zur Forderung des Unternehmens , wie gering sie auch
sein mögen, zu liefern. Die Millionen , zehn nach den
einen , vierunddreißig nach den andern , welche Prinz
Victor Napoleon in London als Anleihe erhoben haben
soll , scheinen dazu gedient zu haben, Schulden zu be¬
zahlen . Jedenfalls herrscht in den Cafsen der Partei,
wie Cuneo d'Ornano zugeben muß , tiefe Ebbe.' Die Franzosen haben von dem Sultan von Maskat
einen Hafen „ gepachtet "

, wogegen die Engländer Ein¬
sprache erhoben. Da diese nichts nützte , zwangen sie
den Sultan zur Aufhebung des Vertrages , indem sie
mit drei Kriegsschiffen an seine Küste kamen und mit
Bombardement drohten. Das wirkte . Frankreich hat
durch England von Neuem eine Schlappe erlitten.' Amerika. Die Amerikaner senden zwei weitere
Regimenter nach den Philippinen . Otis wünscht 6000
Mann Verstärkung und zwar Leute , „ die erprobt sind
auf dem indianischen Kriegspfad und an das tropische
Klima von Cuba gewöhnt sind .

" — Das steht nicht
aus, als glaube Otis an eine baldige „ Pacifizirung"
der Filipinos.' Asien. Der Emir von Afghanistan soll ge¬
storben sein . Aus Bombay meldet „ Reuter 's Bureau " :
Nach Peschawar ist ein unter den Eingeborenen sich
hartnäckig erhaltendes Gerücht gelangt , der Emir von
Afghanistan seiz-gestorben. Die indische Regierung hat
keinerlei Nachricht erhallen . (Daß der Emir bedenklich
erkrankt ist , wurde schon vor Wochen aus guter Ouelle
gemeldet ; er sollte an einer schweien Nicrenerkrankung

mehr ; es knüpfen sich zu schmerzliche Erinnerungen
daran.

Herr von Prittwitz vereinte sich mit den anderen
Freunden des Hauses , um der Waise mit Rath und
Tkat treulich zur Seite zu stehen . Er war allerdings
höchlich erstaunt , als er vernommen hatte , daß die
„ Wittwe Paulet" in Wirklichkeit bereits Baronin von
Ellernhoff gewesen und mit ihm nur ihr Spiel getrieben
hatte , zum Zweck , ihre eigentlichen Pläne zu verschleiern.
Seine Herzenswunde heilte jedoch schnell , io gar tief
mußte demnach das Liebesleid nicht Wurzeln geschlagen
haben.

Die verständige, milde Weise, in weicher Wilhel¬
mine Neumann mit ) dem Hausfreund verkehrte , trug
wohl auch dazu bei , Herr von Prittwitz diese Herzeus¬
verirrung schneller vergessen zu machen , auch schien er
geneigt, auf Thereses Vorschlag, Ellernhoff in Pacht
zu nehmen, einzugehen, nachdem ihm Wilhelmine dazu
gerathen und es meisterlich verstanden hatte, ihm die
Vortheile eines solchen Geschäfts ins beste Licht zu
setzen . In der Thal übernahm Herr von Prittwitz
unter günstigen Bedingungen Ellernhoff, und Therese
konnte mit ihrer Freundin nach Berlin znrückkehren.

Die Erlebnisse der letzten Monate waren nicht spur¬
los an Richard Strehlen vorbeigegangen ; seine Nerven
waren erschüttert ; er hatte weder Schlaf noch Appetit

leiden . Sein Tod wäre wohl das Signal zu einem
stärkeren Hervortreten des englisch - russischen Gegensatzes
in Mittelasien , der ohne dies seit einigen Jahren sich
wieder stärker geregt hat .)

Korales und Vromnzieües,
Elsfleth , 27 . Febr . In dem heutigen Ver¬

kaufstermine des zur Concursmafse der Ehefrau des
Gastwirths Harms Hierselbst gehörigen Grundstückes
wurden II 500 geboten , der Zuschlag aber nicht
ertheilt. Ein weiterer Verkaufstermin findet nächsten
Montag statt.' Am Sonntag passirten Se . König! . Hoheit der
Erbgroßherzog und Ihre Hoh . die Herzogin Sophie
Charlotte auf der Reise nach Bremerhaven über Norden¬
ham untere Stadt . In Bremerhaven besichtigten die
hohen Herrschaften den Lloyddampter „ Kaiser Wilhelm
der Große "

, nahmen an Nord das Diner ein und
kehrten dann nach Oldenburg zurück.

Das diesjährige Verbandsfest des Stadlander
Turnverbaudes findet am Sonntag, den 4 . Juni in
Neustadt statt.

Nächsten Sonntag und Montg findet wie alljähr¬
lich im „ Stedinger Hof "

(C . Krüger) je eine Specialitäten-
vorstellung statt . Die nur aus Künstlern ersten Ranges
bestehende Truppe bietet die verschiedensten Abwechselungen
im Programm ; u . A . treten Jongleurs, Humoristen,
Duettisten , Drahtseilkünstler rc . auf . Auf das ausführliche
Programm kommen wir später zurück.'

( Pommersche Hypotheken- Actien - Banl .) Wie aus
dcm Jnseralentheüe unserer heutigen Zeitung ersichtlich,
werden die am I . April cr . fälligen Pfandbrief -Coupons
bereits vom 15 . März cr . ab kostenlos eingelöst.

( PommerscheHypothen- Actien Bank . ) In der am
25 . d . M . abgehaltenen ordentlichenGeneral -Versamm-
lung wurde der Abschluß pro 1898 genehmigt, der
Direction und dem Curatorium Decharge ertheilt und
die sofort zahlbare Dividende auf 7 pCt . festgesetzt.
Die Bilanz befindet sich im Jnseratentheile unserer
heutigen Zeitung . Die nach dem Turnus ausscheidenden
Mitglieder des Curatoriums , die Herren Bankier Albert
Schappach und Bankdirector Schmidt wurden wieder¬
gewählt.' Brake , 25 . Febr . Unserer Kirche ist ein schöner
Schmnck zu theil geworden. In der Sitzung der Kirchen¬
vertretung am Mittwoch überreichte Pastor Freese der
Versammlung eine prachtvolle, von seiner Gemahlin an¬
gefertigte Altardecke als Geschenk für die hiesige Kirche.
Die Decke ist ein Meisterstück von Frauenfleiß und
nicht nur eine mühsame, sondern auch eine vollendet
schöne Arbeit. Die Kirchenvertretung ersuchte den Herrn
Pfarrer, der opferwilligen Spenderin den herzlichsten
Dank auszusprechen. Das Geschenk soll am nächsten
Sonntag an Stelle der '

schon etwas schadhaft geworde¬
nen Decke den Altar zieren und es dürfte allen Ge-
meiudegenossen gestattet sein , es nach dem Gottesdienste
in Augenschein zu nehmen. Die Decke trägt die in
Gold gestickte Inschrift : „ Ehre sei Gott in der Höhe,
Friede auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen .

"
' Oldenburg , 25 . Febr. Die Nachricht von den

entdeckten Petr oleumquellen in Osternburg ist , wie sich
jetzt heransgcstellt und wie wir auch von Anfang an
betont haben , durchaus keine Ente gewesen . Herr
Auctionator Calberla hicrselbst , ein Mann, der es sich
leisten kann , ha ! jetzt den bewährten Tiefbohr -Jngenieur
Olaf Terch , einen Dänen , nach hier kommen lassen , der

und bedurfte nothwendig einer Luftverändeiung . So
reiste er denn seinem Freunde nach , der den Winter
über in Bardighera bleiben wollte ; im Frühjahr gingen
sie dann nach Venedig, Florenz , Rom — in Natur-
und Kunstgenüssen schwelgend , doch dabei nicht die
Stndien vergessend , für die reichlich Anregung geboten
war.

Der rauhe Winter wurde dann in Amalfi und
dem lachenden Sorrento mit seinen Rosen und Orangen-
gärten zngebracht, und als nach dem Märzfchnee die
Veilchen auch im lieben Deutschland die Köpfchen aus
dem Blättergrün hoben , litt es den Wandersmann
nicht länger in der Fremde , und er meldete der Ge¬
liebte » :

„ Wir packen unsere Koffer und gedenken in ein paar
Wochen in Berlin zu sein .

"
Das junge Mädchen mit der krankhaften Blässe

und den überzarten Formen , sah jetzt durchaus nicht
mehr so schmachtend aus , im Gegentheil , die Berliner
Luft und die Vcrstandeskühle und Klarheit der Leute,
die jetzt Thereses Umgangskreis bildeten, hatten ihr
zur Sentimentalität und Träumerei geneigtes Gnnüth
wohlthätig belebt und erfrischt . Auch sorgte Wilhelmine
dafür , daß ihre ehemalige Schülerin die Zeit praktisch
eintheilte und weiter fludirte , wenn auch nicht mehr
auf der Schulbank . Gab es doch so viel Neues zu

in den nächsten Tagen mit den Bohrungen beginn«
wird , nachdem er sich durch weitere Ausschachtungen
der Fundstelle davon überzeugt hat , daß eine mit H,
getränkte, wasserführende Schwimmfandfchicht Vorhände,
ist . In unmittelbarer Nähe der Fundstelle soll zunächst
ein Bohrloch abgetäuft werden und soll . » dann weiter,
Bohrungen folgen . I » ca . 200 Meter von dieses
Punkt wurde vor einigen Jahren bei einer Brunner,,'
bohrung die Entdeckung gemacht , daß , als man IU,
Meter tief gebohrt hatte , brennbares Gas im Derer/
mit schwarzem Schlamm Heraufstieg . In kurzer Errj,
fernung davon hat man später in 30 Meter Ties,
wieder Schwefel gefunden. Die Fundchancen in Osten,
bürg scheinen also sehr günstig zu stehen.

" Oldenburg , 25 . Febr . Vor dem Schwurgerich
wurde gestern und heute gegen die Ehefrau des Eignen'
Joh . Gerh . Runden , Marie Elisabeth , gebr. Prerch
aus Bösel im südlichen Herzoglhum verhandelt , die br,
schuldigt war , ihren Schwiegervater aus zweiter Eh;
den Landmann I . B . Runden , vergiftet zu haben . A
Beweisaufnahme war eine sehr eingehende. Der Ob«,
staatsanwalt Ruhstrat kam auf Grund der vorliegend«
Jndicien zu dem Resultat , daß die Schuldfrage zu bi,
jähen sei , während der Vertheidiger Rechtsanwalt Kräh«,,"
stöver nach sehr ausführlicher Rede dafür plaidirte , dl,
Schuldfrage zu verneinen und die Angeklagte frei;»
sprechen , da für deren Schuld absolut kein Beweis voie
liege ; die ganze Grundlage , auf die sich die Anklag,'
stütze, schwebe in der Luft . Der alte Runden habe, wi,
man sehr wohl annehmen könne , sich selbst vergiftet;
was einerseits daraus zu schließen fei, daß er nach dn>,
Aussagen zahlreicher Zeugen gesagt habe, er möchte a »

'

liebsten todt sein , andererseits aber auch daraus, des
nur er allein gewußt, wo das Arsenik sich befundei
habe, von dessen Vorhandensein , wie der Mann dis
Angeklagten bekundet habe, die Angeklagte gar nichts
gewußt . Die Geschwornensprachen das „ Nichtschulüig .

';
Die Angeklagte wurde demgemäß freigesprochen ms
sofort auf freien Fuß gesetzt . Die Angeklagte blieb voist
Beginn bis zum letzten Augenblick gleich , ruhig mt
gelassen , mit keiner Wimper zuckend , saß sie auf dc
Anklagebank. Ein leichtes Lächeln überflog ihr Gesicht,
als ihre Freisprechung ausgesprochen wurde , um sch
dann mit freudiger Miene zu ihren Angehörigen L
wenden, die auf der Zeugenbank saßen und ihr pj
nickten . Ihr Schwiegervater aus erster Ehe, Lückiich
trat an sie heran und reichte ihr die Hand . ^

' Oldenburg , 27 . Febr . Der außerordentlich!
Landtag des Grobherzogthums Oldenburg tritt bekam»
lich morgen Vormittag 11 Uhr zu dreiwöchigerTag »»;
zusammen. Den Landtag werden folgende Entwicht
beschäftigen : 1 . einer Gesindeordnung für das Grojt
Herzogthum Oldenburg ; 2 . eines Gesetzes für dar
Großherzogthum Oldenburg zur Ausführung des bürget-^
lichen Gesetzbuchs und des Handels - Gesetzbuchs ; 3 . dk
Gesetzes zur Ausführung der Civtlprozeßordnung M
des Gesetzes über die Zwangsversteigerung und di'
Zwangsverwaltung ; 4 . des Gesetzes zur Ausführung
der Grundbuchordnung vom 24 . März 1897 ; fern»
5 . eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg ms
das Fürstenthum Lübeck betr. das Grunderbrecht ; lE
eines Enteignungs - Gesetzes für die Fürstenthümer Lübiil
und Birkenfeld ; 7 . eines Gesetzes für das Herzogthu «,
Oldenburg und das Fürstenthum Lübeck , betr . das nch
bare Eigenlhum von Grundstöcken ; 8 . eines Gesetz«
für das Großherzogthum Oldenburg , betr. die Auslkgs
ung des Art 77 des revidirten StaatSgrundgesetzckt

lernen, vor allem aber , sich auf den künftigen Bei«
der Hausfrau vorzubereiten. Ja , Therese sollte
sorgliches Hausmütterchen werden , so verlangte kl
Richard , der von der adligen Schloßfrau mit der zcht
reichen Dienerschaft nichts wissen mochte . Sobald «
eine feste Anstellung an einer Lehranstalt erhalle«;
und dies sollte versprochenermaßen bald geschehe» -
sollte Hochzeit gemacht werden, nicht eher . Der R'eiö
thum seiner künftigen Gattin war eine gar nicht jh
verachtende Beigabe zu seinem Herzensglück ; aber <
wollte der Welt zeigen , daß derselbe ihm nicht Haust
sache gewesen . ^

In der Potsdamer Straße , dem botanischen Gart»
gegenüber , war die Erziehungsanstalt des Fräulein
Reumann gelegen . Das ganze zweite Stockwerk dieE
als Wohn - , Schlaf - und Schulzimmer . Zwei freundl^
Stübchen halte Therese davon inne ; sie begnügte slt
gern mit den verhältnißmäßig engen Räumlichkeiten)
welche die Freundin zu ihrer Verfügung stellen kom >»
Heute saß Therese nicht am Schreibüsch, wie sanft
diese Stunde ; sie schritt unruhig im Zimmer auf
nieder, zuweilen einen Blick nach der Stutzuhr auf d«
Commode werfend. Dabei führte sie nachstehende
Selbstgespräch:

„ Jetzt ist der Zug angekommen ! — Nun werd«

s
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g eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck, betr.
Aenderung des Gesetzes über das Unterrichts- und Er¬
ziehungswesen ; 10 . eines Gesetzes für das Großhcrzog-
thum zur Aussührung des Gesetzes über die Angelegen¬
heiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit vom 17 . Mai
1898 ; 11 . eines Gesetzes für das Großherzogthum , be¬
treffend das Notariat . Weiter wird sich der Landtag
u . a . mit dem Vertrag über Landverkauf an die Land-
und Seekabelwerke in Köln zu Nordenham , sowie mit
verschiedenen Nachbewilligungen usw . zu besänftigen
haben . Für Ergänzungen , Erweiterungen und Verbesse¬
rungen von Bahnanlagen , sowie sür Vermehrungen von
Betriebsmitteln werden im Ganzen 910 995 Mark
gefordert.' Mollbergen , 26 . Febr. Von betheiligter Seite
werden wir ersucht , mitzulheilen, daß unsere Notiz vom
20 . d . Mts . , wonach das 17jährige Dienstmädchen des
W 'rths L . allem Anschein nach an den Folgen einer
Selbstvergiftung gestorben sei undsihr Geliebter dadurch
so in Trauer versetzt sei , daß er den Verstand verloren
habe , nicht den Thatsachen entspreche . Durch Herrn
Dr . Meyer in Rastede wurde vielmehr constatirt , daß
das Mädchen einem Schlaganfall erlegen sei. Der
junge Mann befindet sich wohl.' Varel , 25 . Febr . Sein 50jähriges Doctorju-
biläum feierte gestern Herr Medicinalrath Dr . Rumpf
Hierselbst in seltener Frische und Rüstigkeit. Die Uni¬
versität Würzburg , an welcher der Zubilar vor 50 Jahren
den Doctorhut erworben, erneuerte das Doctor - Diplom.
Seitens des Vorstandes des Oldenb . Aerzte -Vereins
wurde dem Jubilar eine Adresse in kunstvollemEinbande
überreicht ; eine Deputation aus Berne brachte Glück¬
wünsche dar . Als Aeltester der Familie war der greise
Geh . Kammerrath Rüder erschienen , um seine Glück¬
wünsche zu bringen . Groß war die Zahl der einge¬
gangenen Depeschen und Briefe, darunter eine vom
Großherzoglichen Medicinalcollegium. Möge es dem
Jubilar vergönnt sein , noch lange Jahre in seinem so
schweren und auch segensreichen Berufe wirken zukönnen.

' Essen, 25 . Febr. Bei Hengstlagewurde gestern
eine bereits stark in Verwesung übergegangene Leiche
aus der Hase gezogen . Nach einem VorgefundenenPapier
war es ein Maurer aus Bippen bei Berge. Auf Be¬
nachrichtigung waren die Kinder des Verstorbenen auch
heute hier anwesend und erklärten die Leiche als die
ihres Vaters . Derselbe sei bereits seit fünf Wochen
vermißt . Am 22 . Januar habe er sich nach Quaken-

brück begeben , von wo er nicht zurückgekehrt sei . Jeden¬
falls wird der Verstorbene in der Dunkelheit ins Wasser
gerathen und ertrunken sein . Hut und Stock wurden
bereits eine Strecke von der Hase entfernt, im v . Schorle-
mcr ' schan Gebüsch , aufgefunden. Die Leiche ist im
hiesigen Armenhause untergebracht und wird in nächster
Zeit nach Bippen überführt werden. — In Bartmanns¬
holte versuchte ein Knabe auf den Göpelkasten einer im
Betriebe befindlichen Dreschmaschine zu springen. Dabei
kam er zu Fall und gcrieth mit einem Fuße zwischen
den Kasten und den Baum . Da die Pferde bald zum
Stehen gebracht wurden , kam das Kind mit einer Fleisch-
quetschung davon. (G . - A .)

Kainit und Thomasmehl zur Wiesen¬
düngung.

Aut einer Niederungsmoorwiese des Herrn Glißmann
zu Pinnebergerhof in Schleswig - Holstein brachte die
ungedüngte Fläche 15 Etr. Heu , die mit 2,5 Ctr . Tho¬
masmehl , 5 Ctr . Kainit und 2,5 Ctr . Kalk pro Morgen
gedüngte Fläche 28,5 Cir . Heu , also einen Mehrertrag
von 13,5 Ctr . Heu. welcher nach Abzug der Düngungs¬
kosten einen Reingewinn von ^ 12, — pro Morgen
erübrigt.

Herr Erbpächter Jeß zu Pinnewitt bei Warin (Meckl .)
erzielte auf einer Moorwiese , die auch schon ohne
Düngung einen Ertrag von 31,5 Clr . Heu pro Morgen
brachte , durch eine Düngung mit 3 Ctr . Thomasmehl
und 2 Ctr . Kainit 52,5 Ctr . Heu , also einen Mehrer¬
trag von 21 Ctr . Heu pro Morgen . Nach Abzug der
Kosten sür die Düngung verbleiben noch ^ 33 Rein¬
gewinn pro Morgen.

Ueber die in der Ackerbauschule zu Zwätzen bei Jena
ausgeführten Düngungsversuche auf Wiesen berichtet
Herr Prof. Dr. Hansen wie folgt : Am günstigsten hat
die Düngung m ' t 4 Cr . Thomasmehl und 3 Ctr . Kainit
pro Morgen gewirkt . Es ist durch dieselbe eine Ertrags¬
steigerung von im Mittel 13 Ctr . Heu gegenüber den
Kosten der Düngung von im Mittel ^ 24,25 pro
Morgen erreicht worden.

Seitens des landwirthschastlichenVereins für Rhein¬
preußen wurden im Jahre 1897 in verschiedenen Kreisen
Düngungsversuche auf Wiesen ausgeführt und dabei
folgende Mehrerträge pro Morgen erhalten:

Im Kreise Rees durch eine Düngung mit
2 Ctr . Thomasmehl und 4 Ctr . Kainit 13,2Ctr. Heu.

Im Kreise Wetzlar durch eine Düngung mit
4 Ctr . Thomasmehl und 3 Ctre Kainit 16 Ctr . Heu.

Im Kreise Neuwied durch eine Düngung mit
3 Ctr . Thomasmehl und 2 Cli . Kainit I4,2Ctr . Heu.

Im Kreise Daun durch eine Düngung mit
3 Ctr . Thomasmehl und 3 Ctr . Kainit II Ctr . Heu
und nach Abzug der Düngungskosten folgendeReingewinne
erzielt :

im Kreise Rees Mk . 14 80,
im Kreise Wetzlar Mk . 22,20,
im Kreise Neuwied Mk . 18,85,
im Kreise Daun Mk. 11,00.

Bei dem bekannten Versuch auf den Wiesen des
Herrn Grafen Hoensbroich - Türnich stieg der Ertrag
durch eine Düngung mit 5 Ctr . Thomasmehl und 3
Ctr . Kainit von 36,6 Ctr . Heu , welchen die ungedüng-
ten Wiesen brachten, auf 66,5 Ctr . Heu pro Morgen.

Sämmlliche Berichte der Versuchsansteller stimmen
darin überein, daß durch die Kaliphosphatdüngung der
Futterwerth des Heues wesentlich erhöht wurde , indem
an Stelle minderwerthiger Gräser süße Gräser und
Kleepflanzen traten.

Neueste Nachrichten.' Athen, 26 . Febr . Der unter dem Beinamen
der nationale Wohlthäter bekannte Bankier Syngros ist
gestern Morgen gestorben.' Paris, 27 . Febr . Die Blätter glauben , daß
die Untersuchung in der Angelegenheit Deroulede noch
einige Tage dauern werde. Der „ Matin" sagt , die
Haussuchungen bei der Patriotenliga bewiesen , daß das
Vorgehen Derouledes ein vereinzeltes und spontanes
war und keine Verabredung bestand.' Newyork, 26 . Febr . Telegramme aus Ma¬
nila melden , daß die amerikanische Flagge auf Cebu ge¬
hißt ist . Der Correspondent des „ Newyork Herald"
meldet, der Vorsitzende der Localbehörde auf Cebu habe
erklärt, er gebe nur der überlegenen Gewalt nach.' Manila, 26 . Febr . Mit Genehmigung der
Behörde geht jeden Abend eine Ablheilung amerikani¬
scher Matrosen an Land , um das britische Consulat und
die Banken vor Brandstiftung zu schützen Die fremden
Consuln hatten eine Besprechung über die kommerziellen
Interessen . Das Grgebniß derselben ist den amerikani¬
schen Behörden nicht mitgetheilt worden. Der englische
Consul nahm an der Zusammenkunft nicht theil. Gestern
Abend war alles in der Stadt ruhig , obwohl die Auf¬
ständischen vor der Stadt großen Lärm machten, und
man eine Zeit lang glaubte , daß sie einen Angriff
planten.
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sie vom Bahnhof abfahren ! — Wahrscheinlich zuerst
nach des Freundes Wohnung in der Bendlerstraße ! "
und eine Stunde später hieß es : „ Jetzt könnte er
schon hier sein ! — Ach , wenn ihm nur nichts zuge-
stoßen ist ! "

Da kam Wilhelmine herein ; sie sah freudig aus
und ries : „ Komm , Thereic ! — Eben hält der Wagen
vor der Thür ! — Willst du nicht die erste sein , die
deinen Verlobten hier begrüßt ? "

„ Nein — ach nein — gehe du , Liebste — führe
ihn dann zu mir ! "

Lächelnd verließ Wilhelmine das Gemach. Erst
hatte die kleine Ungeduld den Augenblick des Wieder¬
sehens nicht erwarten können , und nun verlängerte sie
ihn in holder, mädchenhafter Scheu . Aber das Herz
pochte ihr zum Zerspringen , als wenige Minuten später
ein schneller Männertritt vom Corridor her sich ver¬
nehmen ließ , die Thüre heftig geöffnet ward und
Richards liebe , vertraute Stimme rief:

„ Therese — meine geliebte Therese! "
Freilich war diese Stimme das einzige , was an

Richard Strehlen unverändert geblieben war . Aus dem
schlanken Jüngling mit dem zarten Gesicht und dem
kleinen Schnurrbärtchen über der Oberlippe war ein
breitschulteriger , sonnenverbrannter Mann geworden,
mit einem mächtigen blondm Vollbart . Lächelnd weidete

er sich an dem Erstaunen seines Bräutchens — die
Ueberraschung war ihm gelungen ; hatte er Therese
doch nichts über die Veränderung seines äußeren
Menschen geschrieben.

Als sich aber beide aneinander satt gesehen und
die leuchtenden Blicke zusammen zu fließen schienen,
da fanden sich auch die Lippen zu einem langen,
innigen Kusse.

Die Rosen blühten in aller Pracht , als das glück¬
liche Brautpaar vor den Altar trat, und der alte Ober
förster hatte noch die Freude , das Eheglück der Liebenden
lange Jahre mit zu genießen.

Ende.

Litterarisches.
Das neue Frühjahrs- Kostüm ist augenblicklich die

große Parole unserer Damen . Die Schneiderin ist schon
seit Wochen bestellt , und die neueste Nummer der
„ Modenwel t " (nicht zu verwechseln mit „ Kleine
Modenwelt " und „ Große Modenwelt " ) kommt gerade
recht , um die alle Wünsche und Bedürfnisse befriedigende
Auswahl an Vorlagen zu vervollständigen. Was die
Mode in reger Emsigkeit für die kommende Saison vor¬
bereitet , hier tritt es uns entgegen in reizvollen Ge¬
stalten, — darunter eine liebliche Braut, — künstlerisch
vollendete Gruppenbilder , die das Auge erfreuen, die

ihren unschätzbaren praktischen Werth aber erst durch
die genauen Beschreibungen und müstergültigen Schnitte
erhalten . Und wer die Mühe scheut , diese von der
Schnittmuster-Beilage abzunehmen, der erhält auf Be¬
stellung den Naturgrößen Schnitt nach persönlichem Maß
lediglich gegen Erstattung der Spesen ( 30 Pf . ) gebrauchs¬
fertig übersandt. Das ist gerade augenblicklich , wo die
Mode so überraschend neue Formen vor allem für Röcke,
Aermel und Umhänge bringt , eine nicht hoch genug an¬
zuschlagende Erleichterung. Der Garderobe für Damen
reihen sich in gleicher Vortrefflichkeit die besonderen
Blätter sür Kindermoden, Handarbeiten , Unterhaltung
und Belehrung auf sämmtlichenGebieten des häuslichen
Lebens an . Das Beste von allem ist der „ Modenwelt"
gerade gut genug sür ihre Leserinnen, — kein Wunder,
daß dieselben es ihr durch treue Anhänglichkeit lohnen!' Der Museumsverein zu Celle hat sich wieder
zwei interessante Stücke gesammelt : Die Schiffsflagge
der einstigen Privatyacht Königs Georg V . und die
Kaffeekanne der Königin Karoline Mathilde . Nähere
Mittheilungen über diese Bereicherungen des Celler
Museums bringt die neueste Nr . 10 der Halbmonats¬
schrift„ Niederfachse n " . Es ist wünschenswerth,
daß der Verein um seine Bestrebungen noch immer
mehr Beachtung und Unterstützung der niedersächstschen
Bevölkerung findet . _

Schaf Verkauf
Oldenbrok

Der Hauösohn A . Springer aus
Eckwarden läßt heute
Dienstag , sten 28 Fekmar st. I," 4Mr «ms.,
bei Jnnecken 's Gasthanse:

ra . 40 allerbeste gesunde
trächtige Kutfadinger
Schafe u . einige Hammel

öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
C . Bargstede , Auet.

Zwecks rascher Räumung meines älteren Lagerbestandes, habe ich eine größere
Parthie Maaren ausrangirt und gebe solche zu sehr niedrig gestellten Preisen ab;
es befinden sich darunter:

Kammgarnstoffe , Buxkins zu Anzügen und einzelnen
Hosen , Buxkinreste in verschiedenen Maaßen, farbige,
gemusterte und schwarze Kleiderstoffe in Wolle , Halb¬
wolle u. Baumwolle , Cattune zu Kleidern u . Bezügen,
Schürzen- und Rockstoffe, Gardinenstoffe, Hemdentuche,
Halbleinen, Gerstenkorn und Drelle zu Handtüchern;
Tischdecken, Schlafdecken und Biberdecken, sowie viele
andere Sachen.

II . 4» Vv«tjv » .

Aussehen erregt
die ganz vorzügliche Wirkung von:

von
Bergmann L ßo , Kadeveuk -Dresde«
gegen alle Arten Hautunreinigkeiten
und Hautausschläge , wie Mitesser,
Ikechten, Kinnen, Bküthchen, Käthe
des Gesichts etc. Vorr. L St . 50 Pf.
bei ILiiiilttl.

Gesucht
zum I . April oder 1 . Mai ein gewandtes

Hausmädchen
für Bremerhaven . Lohn 150 bis 180 ^

Näheres bei
Frl . « . HV«88vl8, Elsfleth.



Bei der Großherzoglichen Amlsreceptur
Elsfleth sind folgende Hebungstage für
das I . Quartal d . I . angesetzt:
im Dienstlocal der Amtsreceptur
zu Elsfleth von 8 Uhr Morgens bis
I2 >/2 Uhr Mittags:
für die Stadtgemeinde Elsfleth März 6 . , 7.

Landgemeinde Elsfleth « 8 . ,9.
Gemeinde Altenhuntorf „ 10.

„ Bardenfleth 13.
„ Ncuenbrok 14.
„ Oldenbrok ., 15.
„ Großenmeer „ 18.

in Lahusen ' s Gasthause zu Verne
für die Gemeinde Bardewisch März 20.

von 8 ^2 bis 12 Uhr Vorm,
für die Gemeinde Warfleth März 20.

von l '
/
'
z bis 5 ^2 Uhr Nachm,

für die Gemeinde Neuenhuntorf März 21.
von 8 bis 12 Uhr Vorm,

für den Ort Berne und Betting¬
bühren März 21.

von 1 1/2 bis 51/2 Uhr Nachm,
für Schlüte,Ranzenbüttel,Wehr¬

der . Weserdeich März 22
von 8 bis 12 Uhr Vorm,

für Ollen , Hannöver , Hiddig¬
warden , Hekeln , Harmen¬
hausen März 22

von 1 1/2 bis 50-2 Uhr Nachm,
für Glüsing . Bernebüttcl , Neuen¬

koop , Ocholt , Pfahlhausen,
Hiddigwardermoor u . Aus¬
wärtige aus denGemeinden
Hude , Hasbergen , Schöne¬
moor , Ganderkesee rc. März 23

von 8 bis 12 Uhr Vorm . u.
von l i/z bis 5 ^2 Uhr Nachm.
Zur Hebung kommen Realabgaben pro

I . Quart. , Einkommensteuer, Brandcasse
beitrag , 60 h pro 300 Taxat , Spor¬
teln, Gebühren rc . Die Realabgaben
pro II . Quartal können mit entrichtet
werden.

An den Tagen vom 20 . bis 23 . März
incl . ist das Recepturzimmernur zum
Stempelverkaut geöffnet.

Amt Elsfleth , 1899 , Febr . 27.
Huchting.

Durch neue Zusendungen wurde mein Lager in nachstehenden Artikeln aufs
reichhaltigste completirt , es trafen ein

Anzugstoffe für Herren und Confirmanden,
Schwarze und farbige Kleiderstoffe in allen Preislagen und

hübschen neuen Mustern.
Rockflauelle und Zwischenrockstoffe,
Baumwollene Kleiderstoffe und Schürzenzeuge,
Cattnne zu Kleidern und Schürzen,
Bedruckte Parchende zu Kleidern,
Weiße Piques und Parchende in allen Preislagen,
Gebleichte Hemdentuche in verschiedenen Qualitäten und Breiten,
Gebleichte Halbleinen zu Hemden und Betttüchern,
Gerstenkorn und Gebildfachen für Handtücher in diversen Qua¬

litäten u . Breiten,
Halbleinene und leinene Tischtücher in verschiedenen Größen und

allen Preislagen,
Gardinenstoffe in weiß , crßme und buntfarbig,
Cattune und Vaumwollenzeuge zu Bettbezügen in neuen

Mustern,
Leinene Taschentücher in verschiedenen Größen u . allen Preislagen,
Corsettes für Kinder und Erwachsene,
Wollgarn in schwarz und farbig in guten , haltbaren Qualitäten,
Corsettes in verschiedenen Fagons und allen Weiten,

und viele andere Sachen.
IL . L » .

Vntsr Hollem Vroteviors.lo
Ibrer OurodlLuedt cler küistin Lims, ru LeLvsrrburß -IMäoIstsät.

'» » » s » . a
, rmrviäsriukliek lelrie Delninz äsi

1?kürivK !soIiea Lirotzendau-

, ur kestsurirunz äsr Lirelis 2» Asätilm . Kiösstsr Osviail tlt »V.

Die früher vom Grotzherzogl. Staats¬
ministerium getroffene Bestimmung , daß
Schlachtvieh und die aus öffentlichen
Schlacht- und Viehhöfen herrührenden
Wiederkäuer und Schweine aus dem Bre
mischen Staatsgebiete in das Herzogihum
nur mit der Eisenbahn eingeführt werden
dürfen, ist außer Kraft gesetzt.

Amt Elsfleth , 1899 , Februar 23.
Huchtin g.

sin VvolL » .
Lllanr : vom 31. Veccnibcr 1898.

Oassonbsstsiiä . U . 1632099 .28
IdiAsns Liksetsn

(Oonsols sto . ) . „ 2734839 .66
IVsobssIböstsnil . . . . „ 134369.88
Ontksbsn bsi Lsnlrbsussrn „ 1816502.75
Oivsrso vobitorsll . . . . „ 402434 .09
LnlsAö im Hzipolb . -Oasekätt „ 192702120 .95
HsvIrKvbärulö - . . . . . „ 2514029 .08

? sssivs:
Li . 201936395 .69

L,vtisn - t1api1al. N. 10200000 .-
Rsssrvvu (über 49 o/g) . . 5000000 .—
ktg .uäbriek -0mlÄ.uk . . . . 181964300 . -
rlwoilisat . -kolKls . . . . 110944.53
VorLusbsirA .1lIts Hz-potbv-

1rsr>-2iiissll. 37831.87
Rsstaotsu von vsi -Inostoo

uaä xsIriilldiKtoll kksnä-
brisksa . . 2203 .60

par 1 . lab 1886 Aobüircl.
kkamlbrioks. 116640 .—

OvaponsHsslLlltsa . . . . „ 201503.25
ktaadbrisk - doapoas p . 2 -1 .99. „ 1082414.—
kks .iräbrisf -2iüssii p . 1 - L.pril

1899 . . . . 738586.—
OivicltznO. - RsstLatoa . . . 2796.—
vivicl . p . 1898 (7 o/o aak

10 200 000 Llk. 714000 .—
Vaatiomsa . . . 111664.44
vivsrso Oreäitorsa . . . 1178512—
Loamtsa -ksnsioris u . Olllsr-

stliiL .-konAs. 475000.—
Li. 201936395 .69

Zu verkaufen
ein Sopha mit Ledertuchbezug
billig. Näheres in der Exped. d . Bl.

ffMer Verein.
Versammlung

am
Mittwoch , den 1. März,

Abends präcise 8 ^2 Uhr,
im Dereinslocale.

Tages - Ordnung:
1 . Berathung über die Musik zum

Schützenfest.
2 . Verschiedenes.

Der Vorstand.
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Uvirlcvl «L lit ..
als Lcbnt̂ marks.

VÜ88 «1ck«rk.

vio am 1 . ^ . prii er . källisson
Ooupons unserer kkanäbrislo rveräen

vom 13 . MürL « > . ab
an unserer Oasse in Verl in nnä an
äen bekannten Lablstelien lroslenios
eiuZelösb.
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Außerordentliche

Versammlung
am

Freitag , den 3. März d. I . ,
Abends « r/r Uhr,

im Veremslocalc.
Tages - Ordnung:

1 . Neuwahl des Turnwarts.
2 . Gauturnfest in Jever.
3 . Auslassung von 2 Actien.
4 . Sonstiges.

Der Vorstand

Ms 2 -»udor « öts M,
Vas bleueste in ä . HuiKlbaroronika-
vabrilcakion, vunäerv . lirslrument
in 11. Llappctuis . 20 Lunten , eäier
kon nnä sseäie^ene Ausstattung,
kreis mir neuester vai inoiiiieasrlinle
rmm 8ell>8tniit6rrrelit ebne bloten-
lcenutnisse nur

1 LIK . 60
Lei vorlierig-er Linsenännx (auch

Lriekmarbsn) Iraneo Lusenäunss.
biaebn . tbeurer . ^Vieäerverbäutern
Itabatt.

H . IlkSllßil . Zostzook.

Binverreistl >is18 . März
Zu miethen ev . zu kaufen gesucht
eine kleine Besitzung , möglichst mit
großem Garten ans Mai . Näheres in
der Exped. d . Bl.

Quittungen für Zollbeamte
empfiehlt lv. Siirk.

LM8SL' ? N8ti!lGL
Mt 1'lomlio,

äsrZsstslIt aus äsn eebtso Lalrsn äsr
Lö»iF VVilbolms -I'tzlskiKirisIleil , sinä sin
bervskrtss NittsI gvgsn . Nustso , Ksiser-
kvit, VersodleiMruiA, AÄxensvInvLLde
unä VerckaunilASStörull ^.

OurFklll , InIiaUren unä 2ur Vor-
stärkunK <Zes Lmssr IVassers beim 1'riobsir
bsrmtrw insu ctas aus äsu nLurliobeu
OusIIsn gsevollosiis natürliotis

Ilmser HllvIlsalL
Mt IHomlio.

bm tslos dlsebsbinullgsrr 2U erbsktsll,
bsaclNs man, ässs ssäs Vsrpsalcimgmit
sinsr l'imnbk vsrsoblossair ist nirä vsr-
IsvAS aasäriiclelialr
Lmsor kaslilltzn

Mt klombo
oäsr

Lmsvr tjuvIlsalL
Mit klOMKs.

VcrrrätbiK in Llsüetb allein äekt bei
M. ^ potb.

Liverpool , 20 Febr.
Marie Hacksrld , Krnse

Talcahuano , 26 tzebr.
Ataiga , Winter

Sydney , 25 . Jan.
Amazone, Gieseke

von
San Francisco

nach
Canal

nach
London

MMkk M «Me
„ Nemeuto mori " .

Lsnekgl - Vkk8WM!lIW
am s

Sonntag » den 5 . März d. I . , f
Nachmittags 4 Uhr , ^

in Schröder ' s Gasthause , „ Tivoli',,
zu Elsfleth.

Tages - Ordnung:
1 . Rechnungsablage.
2 . Wahl der Monenten.
3. Aufnahme neuer Mitglieder.
4. Sonstiges . l

Der Vorstand , f

Theater in Elsfleth?
(Stedinfjer Hof .) '

Mittwoch , dru 1 . Mär; :
1 . Gastspiel der Mitglieder dei
Wilyelmshavener Stadttheaters

Direction : Kemrich Scheröarth. l
Xovitüll Ziovität

I« „Weiße» RSff
'l"-

Lustspiel in 3 Aufzügen von
OscarLlnmentbal u . LliistavLaäcIbiirx

Preiseder Plätze:
Sperrsitz (nummerirt ) 1,50 I . PI «̂

1 Gallerie 50 tz . — Vorverkauf
Stedinger Hof) bis Abends 6 ^2 Äff
Sperrsitz 1,25 1 - Platz 80 h . i

Daselbst findet auch der Umlausch d'E
Abonnementsbillets gegen Nummern sich

Caffenöffnung7 ^ )2 Uhr.
DM - Anfang präcise 8 Uhr .

"HW'
Aas Manchen

im FHealer ist nicht gestattet
Die Direction . i

MMolk : Atsektrivtlc
Voranzeige , i

Stedinger Hof
Sonntag , den 5 . März , e

nnd Montag , den K . März , f
Große d

Speljalitäfen-Virstkll« ! ?
von Künstlern 1 . Ranges.

Weitere Annoncen folgen . ^
^

Redaction, Druck u . Verlag voo L . d
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